
Energiegemeinschaft „Energie2Seen“

Infoveranstaltung

Hof bei Salzburg, 05. Nov. 2024

Faistenau, 06. Nov. 2024

Hintersee, 12. Nov. 2024



Erneuerbare Energie produzieren

Erneuerbare Energie teilen

Energiewende mitgestalten



St. Elisabeth
Salzburg

• Leistung: 38, 8 KWp

• Module 104 x 385 Watt

• Firma Daxberger

https://www.youtube.com/watch?v=DIwyrwLUceM





























Potential Landwirtschaftliche Dachflächen





Beispiel Freifläche 1600 KWp = ~400 Haushalte











Energiegemeinschaften EEG

Koordinationsstelle: https://energiegemeinschaften.gv.at/koordinationsstelle/

Salzburg Netz: https://www.salzburgnetz.at/stromnetz/energiegemeinschaften.html

Koordinationsstelle EEG: https://www.youtube.com/watch?v=pIHxMVTfd_w

Dienstleister EEGs: https://www.youtube.com/watch?v=7epaR5JyPSk

Energie2Seen: https://energie2seen.at/

  www.berge-seen-ideen.at

https://energiegemeinschaften.gv.at/koordinationsstelle/
https://www.salzburgnetz.at/stromnetz/energiegemeinschaften.html
https://www.youtube.com/watch?v=pIHxMVTfd_w
https://www.youtube.com/watch?v=7epaR5JyPSk
https://energie2seen.at/


Energie & Mobilität – Herbstprogramm 2024

• ENERGIEGEMEINSCHAFT "ENERGIE2SEEN" - Dienstag, 05. Nov. 2024 - Gemeinde Hof b. Salzburg – 
06. Nov. 2024 Gemeinde Feuerwehrhalle Faistenau und  12. November Volksschule Hintersee - 
Veranstalter: https://energie2seen.at / mit Unterstützung der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee

• ENERGIBERATUNG LAND SALZBURG - Freitag, 08. Nov. 2024 - 19:00-21:00 Uhr - Gemeinde 
Plainfeld - Veranstalter: Land Salzburg mit Unterstützung der Klima- und Energiemodellregion 
Fuschlsee-Wolfgangsee

• DIE ZUKUNFT DER BÄUERLICHEN LANDWIRTSCHAFT – Webinar Montag, 11. Nov. 2024 14:00-
16:30 Uhr - Veranstalter: Ressourcenforum Austria mit Unterstützung der KEMs

• ENERGIBERATUNG LAND SALZBURG / EIGENHEIMSANIERUNG - Dienstag, 12. Nov. 2024 - 19:00-
21:00 Uhr - Gemeinde Strobl - Veranstalter: Land Salzburg mit Unterstützung der e5 Gemeinde 
Strobl und der Klima- und Energiemodellregion Fuschlsee-Wolfgangsee

• ENERGIEEFFIZIENTE GEBÄUDE - KONGRESS 2024 - Mittwoch, 13. Nov. 2024 - Hallwang - 
Zielgruppe: Energieberater/innen und Gemeinden - Veranstalter: Energieberatung Land Salzburg

• ENERGIEBUCHHALTUNG FÜR GEMEINDEN - Freitag, 15. Nov. 2024 - 09:00-12:00 Uhr - KUBIQ 
Thalgau - Zielgruppe: Mitarbeiter/innen von Gemeinden die mit dem Thema Energiebuchhaltung 
befasst sind. Veranstalter: Klima- und Energiemodellregionen Salzburger Seenland & Fuschlsee-
Wolfgangsee in Kooperation mit SIR

Aktualisierte Infos unter: www.berge-seen-ideen.at / news

http://www.berge-seen-ideen.at/


Netzwerktreffen EEGs:
April 2024 im KUBIQ Thalgau &
Freitag, 08.11.2024 in Plainfeld 



Energieberatung Land Salzburg







Energiebuchhaltung (EBU) via ZEUS / WB

• Termin: Freitag, 15. November 2024 - Zeit: 09:00-12:00 Uhr - Ort: KUBIQ Thalgau
• Zielgruppen: Mitarbeiter:innen der Gemeinden: Amtsleiter:innen, 

Bauverwaltung, Mitarbeiter:innen der Bauhöfe; Interessierte der 
Umweltausschüsse - Teilnehmerzahl: max. 18 Personen

• Experten des SIR: Mag. DI Margit Radermacher & Benedict Olbert BSc  zu 
einer halbtägigen Schulung nach Thalgau ins KUBIQ

• Die Veranstaltung dient der Schulung und dem Informationsaustausch 
innerhalb der Gemeinden der Klima- und Energiemodellregionen 

• Verbindliche Anmeldung bis Donnerstag, 07. November 2024
Mail an pausch@rvss.at (Gerhard Pausch KEM-Manager Salzburger Seenland) oder office@kemrefs.at 
(Harald Kienzl – KEM-Manager Fuschlsee-Wolfgangsee)

• ZEUS-Energiebuchhaltung: https://www.youtube.com/watch?v=-0nFUJFZ0XA 
(Quelle: SIR)

• Energiebuchhaltung SIR: https://www.youtube.com/watch?v=96rjXGHDG8c 
(Quelle: KEM Fuschlsee-Wolfgangsee)

mailto:pausch@rvss.at
mailto:office@kemrefs.at
https://www.youtube.com/watch?v=-0nFUJFZ0XA
https://www.youtube.com/watch?v=96rjXGHDG8c


Regionalkonferenz “gsund & aktiv MOBIL

Veranstalter: Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie (BMK) und 
Fonds Gesundes Österreich mit einem 
Beitrag der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee



Harald Kienzl
KEM Manager

Klima- und Energiemodellregion Fuschlsee-Wolfgangsee
Postplattenstr. 1 –  5322 Hof bei Salzburg
E-Mail: office@kemrefs.at Mobile: +43 664 4377520

mailto:office@kemrefs.at


Schwerpunkte – KEM Förderprogramm

• Bewusstseinsbildung

– Wissensvermittlung, Beratung, Vernetzung (Lokal, Regional. 

Überregional)

• Steigerung der Energieeffizienz

– Private, Betriebe, Öffentliche Strukturen & Träger 

(Gemeinden/Organisationen)

– Optimierung der Energieversorgung (Fernwärme/Raus aus Öl & Gas)

• Mobilität / Verkehr / Infrastruktur

– ÖPNV (Taktverdichtung, bedarfsorientierte Lösungen, letzte Meile)

– Mobilitätsverhalten / Ladelogistik



• Erneuerbare Energiegemeinschaften EEG

• Seit 2021 gibt es erstmals die Möglichkeiten Energiegemeinschaften zu gründen und 
nachhaltig produzierten Strom gemeinschaftlich zu nutzen. Ziel ist neben der angestrebten 
Dekarbonisierung bis 2040 auch Dezentralisierung und damit einhergehende 
Demokratisierung der Energieproduktion.

• Ein Umstieg, weg von fossilen Energieträgern hin zu erneuerbaren Energien ist nicht erst 
seit dem Angriffskrieg Russland gegen die Ukraine ein Thema sondern eine Notwendigkeit, 
wenn einen Klimakollaps verhindern will. Österreich hat in den vergangenen Jahrzehnten 
lange zugewartet und dadurch auch wertvolle Zeit verschenkt. Umso wichtiger ist es, dass 
jetzt sämtliche Anstrengungen unternommen werden, um die gesteckten Ziele auch 
umzusetzen.

• Energiegemeinschaften bieten die Möglichkeit, dass nachhaltig produzierte Energie über 
Grundstückgrenzen hinweg verkauft, gespeichert und verbraucht werden kann. Die dazu 
nötigen gesetzlichen Rahmenbedingungen sind seit Juli 2021 in Kraft.

• Ziel ist es die Stromversorgung bis 2030/2040 auf erneuerbare Energieträger umzustellen 
und bis 2040 Klimaneutral zu werden (siehe Pariser Klimaabkommen von 2015 – „European 
Green Deal“ von 2019 und Umsetzungspaket für Österreich = „Fit for 55“ von 2021)



• Das besondere an Energiegemeinschaften ist, dass sich Nachbarn gegenseitig mit Strom 
aus erneuerbaren Quellen versorgen können. Innerhalb der Netzebene 7 (Trafostation) 
sparen sich die Teilnehmer*innen bis zu 60% der sonst anfallenden Netzgebühr.

• Produzenten und Konsumenten können sich innerhalb der Energiegemeinschaft den 
jeweiligen Strompreis und Markt-unabhängig, selber vereinbaren.

• Die Energiegemeinschaft soll primär dazu dienen die angestrebten Klimaziele zu erreichen 
und soll daher auch nicht primär gewinnorientiert sein. Wird aber de facto zu einer WIN-
WIN Situation sowohl für den jeweiligen Erzeuger*in (höherer Preis als bei Einspeisung ins 
öffentliche Netz) als auch für den/die jeweiligen Konsumenten*in sein (niedrigerer Preis als 
bei Bezug über das öffentliche Netz)

• Der jeweilige Netzbetreiber ist gesetzlich verpflichtet diese neue Form des Energiehandels 
zu ermöglichen. Die für die Abrechnung nötigen Smart-Meter müssen vom Netzbetreiber 
binnen zwei Monaten ab Antragstellung (laut Vorgabe) installiert werden.

• In jeder Gemeinde mit einem grob kalkulierten Energieverbrauch von 3000-4000 KWh 
Strom pro Haushalt wird einen massiven Ausbau erneuerbarer Energien (Primär via 
Photovoltaikanlagen) notwendig sein. Fast jede hierfür geeignete Dachfläche wird langfristig 
benötigt werden, um die Ausbauziele zu erreichen. (50% Dach + 50% Freifläche)



• Die Frage, ob sich das rechnet oder nicht ist derzeit und überhaupt sekundär, denn wir 
werden es uns über kurz oder lang nicht leisten können fossile Treibstoffe, wie bisher zu 
importieren und zu verbrennen. Ein Umdenken wird stattfinden (müssen).

• Die positive Nachricht für alle Skeptiker: Eine PV-Anlage rechnet sich bereits ab dem ersten 
Tag, wo die Anlage eigenen Strom produziert, weil eine PV-Anlage im Laufe der Zeit immer 
einen Gewinn abwirft und die Wertschöpfung in der Gemeinde bleibt.

• Beispiel eine Anlage in der Größenordnung 6 KWp* produziert im Laufe eines Jahres +/- 
5000KWh Strom. Die entspricht bei einem Strompreis von +/- 20 Cent/KWh in etwa 
1000€/Jahr die man guten Gewissens selber oder eben gemeinschaftlich erzeugt und nutzt. 
Und wenn man davon ausgeht dass eine Anlage 20-30 Jahre in Betrieb sein wird, dann 
bleibt am Ende auch noch was für andere Investitionen übrig.(*Kosten PV-Module inkl. 
Montage, Wandler und Planung aktuell +/- 10.000 € abzüglich 250€ Förderung/KWp = 
Gesamtkosten +/-8500€ / Flächenbedarf +/- 35-40m² Dach-Gartenfläche)

• Der gesetzlich vorgegebene Umstieg von Öl- und Gasheizungen auf erneuerbare 
Energieträger und die stets wachsende Zahl von E-Autos wird den Strombedarf in Zukunft 
weiter erhöhen und jede Kilowattstunde, die wir selber im Ort produzieren können, wird 
sich letztlich positiv auf unsere  Finanzen auswirken.


	Folie 1: Energiegemeinschaft „Energie2Seen“
	Folie 2
	Folie 3: St. Elisabeth Salzburg
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Potential Landwirtschaftliche Dachflächen
	Folie 18
	Folie 19: Beispiel Freifläche 1600 KWp = ~400 Haushalte
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: Energiegemeinschaften EEG
	Folie 25: Energie & Mobilität – Herbstprogramm 2024
	Folie 26: Netzwerktreffen EEGs: April 2024 im KUBIQ Thalgau & Freitag, 08.11.2024 in Plainfeld 
	Folie 27: Energieberatung Land Salzburg
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30: Energiebuchhaltung (EBU) via ZEUS / WB
	Folie 31: Regionalkonferenz “gsund & aktiv MOBIL
	Folie 32
	Folie 33: Schwerpunkte – KEM Förderprogramm
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36

